
 

45. Jahrgang, Nr. 8 vom 24.02.2017 
 

 

Öffentliche Bekannt-
machungen 
 
 
Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Arloff 
- Der Vorsitzende - 
 

Bekanntmachung 
 
Hiermit lade ich zur 46. Sitzung der Jagd-
genossenschaft Bad Münstereifel-Arloff am  
 

Donnerstag, 09.03.2017, 20:00 Uhr 
 
in die Gaststätte „Zur Waage“ in Bad Müns-
tereifel-Arloff freundlich ein. 
 
Tagesordnung: 
1.  Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung 
2.  Genehmigung der Niederschrift über 

die 45. Sitzung am 19.02.2016 
3. Prüfung der Jahresrechnung 2016 
4. Entlastungserteilung für das Rech-

nungsjahr 2016 
5. Neuwahl des Vorstandes  
6. Bestellung von zwei Rechnungsprüfern  
7. Haushaltsplan 2017 
8. Verschiedenes  
 
Der Vorsitzende 
gez. Hermann-Josef Sievernich 
 
Bad Münstereifel, den 15.02.2017 
 
 

 
 
Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel- Nöthen 
- Der Vorsitzende - 
 

Bekanntmachung 
 
Hiermit lade ich zur 52. Sitzung der Jagd-
genossenschaft Bad Münstereifel-Nöthen  
am 
 

Donnerstag 16.03.2017 um 20:00 Uhr 
 

in die Gaststätte „Wassong – Zur Post“ in 
Bad Münstereifel-Nöthen ein. 
 
Tagesordnung:  
1. Begrüßung 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ein-

ladung 
3. Genehmigung der Niederschrift über die 

51. Sitzung vom 24.03.2016 
4. Bericht der Kassenprüfer   
5. Entlastungserteilung für das Rechnungs-

jahr 2016/17 
6. Bestellung von Rechnungsprüfer 
7. Haushaltsplan 2017/18 
8. Verschiedenes 
 
Der Haushaltsplan, die Jagdpachtvertei-
lungsliste und das Jagdkataster der Jagd-
genossenschaft Bad Münstereifel-Nöthen 
für das Haushaltsjahr 2017/18 liegen in der 
Zeit vom 
 

20.03.2017 bis 13.04.2017 
 
bei dem Vorsitzenden Herrn Peter Zings-
heim, Marienbäumchen 2, Bad Münsterei-
fel-Nöthen und beim Geschäftsführer Jörg 
Kurth, Pescher Str.8, Bad Münstereifel-
Gilsdorf zur Einsichtnahme für die Jagdge-
nossen aus. 
 
Einwendungen gegen den Haushaltsplan 
2017/18 und die Jagdpachtverteilungsliste 
können nur während der Auslegungszeit 
vorgebracht werden.  
 
Änderungen der Bankverbindung oder Ei-
gentümerwechsel sind auch bitte rechtszei-
tig der Jagdgenossenschaft mitzuteilen. 
 
Der Vorsitzende  
gez. Peter Zingsheim 
 
 
Bad Münstereifel, den 20.02.2017 
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Widerspruchs- und Ein-
willigungsrecht nach 
dem Bundesmeldege-
setz (BMG) 
 
Melderegisterauskünfte in besonderen 
Fällen gemäß §§ 50, 42 BMG 
 
1. Gemäß § 1 Abs. 1 BMG darf die Melde-
behörde Parteien, Wählergruppen und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstim-
mungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten Auskunft 
aus dem Melderegister über Vornamen un-
ter Kennzeichnung des gebräuchlichen 
Vornamens, Familienname, Doktorgrad und 
gegenwärtige Anschriften von Gruppen von 
Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter der 
Betroffenen bestimmend ist. 
 
2. Nach § 50 Abs. 2 BMG darf die Meldebe-
hörde auf Verlangen Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- und Ehejubiläen 
von Einwohnern erteilen. Die Auskunft be-
inhaltet Vor- und Familienname, Doktor-
grad, Anschrift sowie Datum und Art des 
Jubiläums. 
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 (im 
Sinne des Bundesmeldegesetz) sind der 70. 
Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende 
Geburtstag. Ehejubiläen sind das 50. und 
jedes folgende Ehejubiläum. 
 
3. Entsprechend der Regelung des § 50 
Abs. 3 BMG darf Adressbuchverlagen zu 
allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, Auskunft erteilt werden 
über deren Vor- und Familienname, Doktor-
grad und derzeitige Anschriften. 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die 
Herausgabe von Adressbüchern (Adres-
senverzeichnisse in Buchform) verwendet 
werden. 
 
4. Die Meldebehörde darf gemäß § 42 Abs. 
2 BMG über Familienangehörige (Ehegatte, 
minderjährige Kinder und Eltern minderjäh-
riger Kinder) von Mitgliedern einer öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft, die 
nicht derselben oder keiner öffentlich-

rechtlichen Religionsgesellschaft angehö-
ren, Daten über Vor- und Familienname, 
Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht, 
Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft, derzeitige Anschriften 
und letzte frühere Anschrift sowie Sterbeda-
tum übermitteln. 
 
Widerspruchsrecht: 
Die betroffene Person hat gemäß § 50 Abs. 
5 das kostenlose Recht zu Punkt 1 bis 3 
und zu Punkt 4 gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 
BMG der Übermittlung ihrer Daten zu wi-
dersprechen. 
 
Hinweis zur generellen Einwilligung: 
Die Meldebehörde darf gemäß § 44 Abs. 3 
Satz 2 BMG einfache Melderegisterauskünf-
te (zum Vor- und Familienname, Doktor-
grad, derzeitige Anschrift) zum Zwecke der 
Werbung und des Adresshandels nur nach 
genereller Einwilligung der betroffenen 
Person erteilen. 
 
Übermittlung von Meldedaten an das 
Bundesamt für Personalmanagement der 
Bundeswehr gemäß § 58 c Soldatenge-
setz 
 
Gemäß § 58 c Soldatengesetz erfolgt die 
Erhebung personenbezogener Daten bei 
den Meldebehörden.  
Zum Zweck der Übersendung von Informa-
tionsmaterial nach Absatz 2 Satz 1 übermit-
teln die Meldebehörden dem Bundesamt für 
das Personalmanagement der Bundeswehr 
jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu 
Personen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig werden: 
1. Familienname 
2. Vornamen 
3. gegenwärtige Anschrift 
 
Die erhobenen Daten dürfen nur zur Über-
sendung von Informationsmaterial über Tä-
tigkeiten in den Streitkräften verwendet 
werden. Sie sind zu löschen, wenn die Be-
troffenen dies verlangen, spätestens jedoch 
nach Ablauf eines Jahres nach der erstma-
ligen Speicherung der Daten beim Bundes-
amt für das Personalmanagement bei der 
Bundeswehr. 
 
Widerspruchsrecht: 
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn der 
Betroffene nach § 36 Abs. 2 BMG der Wei-
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tergabe seiner persönlichen Daten wider-
sprochen hat.  
 
Allgemeiner Hinweis: 
Bürgerinnen und Bürger, die der Weiterga-
be der Daten widersprechen oder die Mög-
lichkeit der generellen Einwilligung abgeben 
möchten, müssen dies schriftlich der Stadt 
Bad Münstereifel, Die Bürgermeisterin, Amt 
für öffentliche Sicherheit und Ordnung, So-
ziales, Bürgerbüro, Marktstraße 11, EG, 
Zimmer 8 und 9, 53902 Bad Münstereifel, 
mitteilen.  
Erklärungsformulare sind zu den Öffnungs-
zeiten im Bürgerbüro der Stadt Bad Müns-
tereifel erhältlich.  
Sie stehen ebenfalls als Download auf der 
Internetseite der Stadt Bad Münstereifel 
Bürgerservice/Rathaus online/Formulare zur 
Verfügung. Die Widersprüche sowie Einwil-
ligungen bleiben bis auf Widerruf gültig. 
 
Bereits vor dieser Bekanntmachung er-
hobene Widersprüche oder Einwilligun-
gen sind gespeichert und müssen nicht 
erneut eingelegt werden.  
 
Bad Münstereifel, den 20.02.2017 
 
Die Bürgermeisterin 
gez. Sabine Preiser-Marian 
 
 

Neue Depotstelle der 
„Gießkanne“ in Gils-
dorf 
 
Die Depotstelle der „Gießkanne“ mit Amts-
blatt der Stadt Bad Münstereifel befindet 
sich ab Woche 9/2017 in Bad Münstereifel-
Gilsdorf, an der Josef Kapelle, Wollweg, in 
einem hierfür neu angebrachten Kasten. 
Die bisherige Stelle am Haus „Schmelzer“, 
Pescher Straße 8, entfällt somit. 
 
 
Ende der öffentlichen Bekannt-
machungen 
 
Die öffentlichen Bekanntmachungen sind 
jederzeit auch auf der Internetseite 
www.bad-muenstereifel.de/seiten/buergerservice/ 
bam_aktuell/Mitteilungen.php nachlesbar. 

Karnevalsumzüge in den 
Ortschaften der Stadt 
Bad Münstereifel 
 
Im Jahre 2017 veranstalten die jeweils 
ortsansässigen Vereine ihre Karnevals-
umzüge an den unten aufgeführten 
Terminen.  
 
Mutscheid  
So. 26.02.2017 13:00 bis 17:00 Uhr 
Houverath  
Mo. 27.02.2017 14:00 bis 16:30 Uhr 
Arloff/Kirsp.  
Mo. 27.02.2017 14:00 bis 17:00 Uhr 
Iversheim  
Mo. 27.02.2017 13:00 bis 16:30 Uhr 
Nöthen  
Mo. 27.02.2017 14:00 bis 16:00 Uhr 
Kalkar  
Di. 28.02.2016 14:30 bis 16:30 Uhr 
Bad Münsterei-
fel  
So. 26.02.2017 14:00 bis 17:00 Uhr 
Eicherscheid  
Sa. 25.02.2017 14:00 bis 16:30 Uhr 
Schönau  
Mo. 27.02.2017 13:45 bis 16:00 Uhr 
Effelsberg  
So. 26.02.2017 14:00 bis 17:00 Uhr 

 
 

 
 

Öffnung während der 
Karnevalstage 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Weiberdonnerstag: geschlossen 
Freitag: 11.30 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag: 10.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Sonntag: 10.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Rosenmontag:  geschlossen 
Veilchendienstag: 11.30 Uhr – 21.00 Uhr 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
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Werner-Biermann- 
Stadtbücherei 
Bad Münstereifel 
�������� 
stellt vor: 
Buch des Monats 
Februar: “Elefant“ 
von Martin Suter (Spiegel Bestseller) 
 
Der Obdachlose Schoch traut seinen Augen 
nicht, als er in seiner Höhle am Fluss einen 
rosaroten Mini-Elefanten sieht, der im Dun-
keln leuchtet. Dabei handelt es sich keines-
wegs um ein geschmackloses Spielzeug; 
das Wesen lebt und fordert Futter und Zu-
wendung. Das Tier ist das Resultat eines 
misslungenen Gen-Versuchs; der verant-
wortliche Forscher sucht verzweifelt nach 
seinem Versuchsobjekt, an dem er nicht nur 
ein finanzielles Interesse hat, gerne möchte 
er Proben seines Genmaterials für weitere 
Versuche sicherstellen. Doch Schoch ver-
traut sich einer Tierärztin an, und gemein-
sam tauchen sie mit dem Elefanten unter. 
Wieder einmal greift M. Suter ein aktuelles 
gesellschaftliches Thema auf und verpackt 
es versiert und unterhaltsam in einen fes-
selnden Roman. Neben den Gefahren der 
Genmanipulation beleuchtet er auch das 
Leben von Obdachlosen in einer reichen 
Gesellschaft und den Umgang mit Tieren. 
 
Erfahren Sie mehr davon im Medienkatalog 
unter www.bad-muenstereifel.de oder besu-
chen Sie uns in der Stadtbücherei. 
 
Werner- Biermann-Stadtbücherei  
Bad Münstereifel 
Kölner Str. 4 (am Werther Tor) 
53902 Bad Münstereifel 
(02253) 80 41 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 10.00 - 18.00 Uhr 
Donnerst.12.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 - 13.00 Uhr 
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr 
 
 

ALTGLAS-RECYCLING 
 

So sortieren Sie richtig! 
 
Was passt ins Altglas: 
 
• Getränkeflaschen 
• Konservengläser 
• Marmeladengläser 
• Pharmazeutische Glasbehälter 
• Senfgläser oder sonstiges Verpa-

ckungsglas, das vom Verbraucher in der 
Zweitnutzung als Trinkglas genutzt wird. 

 
Was passt nicht ins Altglas: 
 
• Porzellan/Keramik 
• Feuerfestes Geschirr 
• Behälter aus Bleikristall, wie z.B. Blu-

menvasen, Aschenbecher oder Wein-
gläser 

• Trinkgläser 
• Glüh- und Energiesparlampen, Neon-

röhren 
• Fensterglas 
• Spiegel 
• Weihnachtsbaumkugeln 
• Autoscheiben und -lampen 
• Ceran-Kochfelder 
 
Fragen zum Altglasrecycling beantwortet 
Ihnen Herr Schmitz, Telefon-Durchwahl 
(02253) 505204. 
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DRK - Integratives Familienzentrum 
53902 Bad Münstereifel-Schönau, Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 
Tel. 02253/6522 
Fax. 02253/544437 
Mail kitaschoenau@drk-eu.de 
Kontakt und Anmeldung: Trudi Baum 
 
 

Fortlaufend: KES Elternberatung 
Dienstags nach Absprache 
Freitags nach Absprache 
Leitung: Frau Renate Ismar-Limito 
Frau Ismar-Limito bietet das Beratungskonzept 
KES an, welches von der Universität zu Köln 
entwickelt wurde und Eltern bei Erziehungs-
schwierigkeiten mit Kindern bis zum 14. Lebens-
jahr berät. 
Erweiterung dieses Angebots: 
AD(H)S – Informations- und Anleitungsangebote 
für pädagogisch Tätige in Kindertagesstätten und 
Schulen 
Anmeldung im Familienzentrum 
 
 
Mittwoch, 08.03.2017 20:00 - 22:15 Uhr 
Veranstaltung in Kooperation mit der „Casa An-
gela“ in Schönau, Mahlberger Straße 29 
Beginn einer Vortragsreihe für Mädchen und 
junge Frauen: 
„Ich finde es schön, ein Mädchen/Junge zu 
sein“ – kindgerechte Sexualerziehung contra 
gender-mainstreaming 
Referent: Dr. Beatrix Dolfen 
Telefonische Anmeldung unter: 02253-8175 oder 
im Familienzentrum 
 
 
Terminvorschau: 
Die. 14.03.2017 – Infoabend: Übergang von der 
KiTa zur Grundschule gut gestalten 
Die. 21.03.2017 Schnupperkurs Line-Dance 
ab 19:00 Uhr – Anmeldung schon möglich 
Mi.29.03.2017-Vortragsabend von 19:30-21:00 
Thema: Klassische Homöopathie 
 
 
Angebot Kindertagespflege 
Tanja Larscheid, Schönau,  02253/6358 
Jutta Ingenillem, Nöthen,  02253/8916 
Natascha Schneider, Hohn, 02253/545276 
Gabriele Thien, Eschweiler, 0175-9019029 
Maria Haag, Mahlberg 02257/1223 
 
 
 

 
 
 
 

Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Eva-Maria Bädorf 

Tel.: 02253 8580 
Kita-bam@kirche-muenstereifel.de 

 

Musikalische Früherziehung 
für Kinder an 3 Jahren 
ab 1. März 2017, 10.15 bis 11.15 Uhr  
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria  
Kapuzinergasse 13 
 
Vorankündigungen: 
 

Wege aus der Brüllfalle 
- ein Themennachmittag 

WEGE AUS DER BRÜLLFALLE ist ein Film 
für Eltern und kein Film über Eltern. Alle 
Szenen in diesem Film werden von Eltern 
gespielt. WEGE AUS DER BRÜLLFALLE 
zeigt diese heiklen Alltagssituationen ungefil-
tert und erleichtert Eltern so den Einstieg in 
ein offenes Gespräch über schwierige Erzie-
hungssituationen.  
WEGE AUS DER BRÜLLFALLE basiert dar-
auf, dass Eltern praktische und nachvoll-
ziehbare Lösungen für ihre Probleme su-
chen. 
Mittwoch, 22. März 2017 ab 14.30 Uhr 
Familienzentrum 
St. Chrysanthus und Daria  
Kapuzinergasse 13  
 

Second-Hand-Bazar 
Sonntag, 26. März 2016 
diesmal wieder im  
St. Josefshaus, 
Alte Gasse 
 

 

Rosenmontag  
27. Februar 2017 

 

bleiben die beiden 
  

Kindertagesstätten 
St. Chrysanthus und Daria sowie 

St. Bartholomäus Arloff 
 

geschlossen. 
 

Wir wünschen 
 allen großen und kleinen Jecken  

vill Spass an dr Freud  
an den Karnevalstagen. 

 



AMTSBLATT  Seite 6 
 

 

Wochenmarkt 
Mittwochs und freitags findet im Bereich vor der 
Stiftskirche in der Zeit von 08.00 Uhr bis 13.00 
Uhr der Wochenmarkt statt. 
 
Notdienst 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst NRW ist 
unter �-Nr.: 116 117 (bundesweit, kostenfrei) 
zu den folgenden Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 7.30 
Uhr.  
Sa, So und Feiertage von 7.30 Uhr bis zum Fol-
getag 7.30 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Notfalldienstpraxen in den 
Krankenhäusern Euskirchen und Mechernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 22.00 Uhr 
und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie: 112 ! 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die �-
Nr.: 01805/986700 (18 Ct/min) zu erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine eigene 
Notdienst-Hotline erreichbar. Unter der �-Nr.: 
0800/0022833, vom Handy 22833 kann man die 
nächstgelegene dienstbereite Apotheke erfragen. 
Auf Wunsch wird man auch sofort mit der Not-
dienst-Apotheke verbunden. 
 
Tierärztlicher Notfalldienst: 
23.02.2017 (Weiberdonnerstag) Praxis Stieglitz, 
Nettersheim, �-Tel.: 02486-911411 
25.02.2017 Praxis Braßeler, Mechern.-Holzheim, 
�-Tel.: 02484-9186793 
26.02.2017 Praxis Hartung, Schleiden, �-Tel.: 
02445-852191 
27.02.2017 (Rosenmontag) Praxis Minister, Bad 
Münstereifel, �-Tel.: 02253-542354 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de 
 
Seelsorgerische Notfall-Nummern 
Kath. Kirche: Notfall-Handy 0171-8752562 
Ev. Kirche: Gemeindebüro 02253-6146 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  0800-4112244 
KEV, Kall 02441-820 
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad 
Münstereifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweige Wasser und Abwasser:  
02253/505-197 
 
TaxiBusPlus 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
02441-99 45 45 (Festnetz-Preis) 
 

Selbsthilfegruppen 
Die Liste der Selbsthilfegruppen und deren tur-
nusmäßige Treffen finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Bad Münstereifel unter: 
http://www.badmuenstereifel.de/seiten/leben_wo
hnen/gesundheitswesen/selbsthilfegruppen.php 
Auskünfte und Ansprechpartner der Selbst-
hilfegruppen nennt Ihnen auch gerne die Info-
stelle des Rathauses unter �-Nr.: 02253/5050. 
 

Behindertenbeirat 
Der Beirat für behinderte und von Behinderung 
bedrohter Menschen bietet nach telefonischer 
Voranmeldung Herr Edmund Berg, Tel. Nr. 
0170-5920964 eine Bürgersprechstunde für Men-
schen mit Behinderung, davon bedrohte und 
deren Angehörige an. Die Beratung umfasst alle 
Problemfelder, die Menschen mit Behinderung 
betreffen bzw. vermittelt professionelle Hilfe.  
 

 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-Kurier 
und für den Inhalt verantwortlich:  
Die Bürgermeisterin der Stadt Bad Münstereifel, 
Marktstraße 11, 53902 Bad Münstereifel 
(02253/5050). Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier er-
scheint regelmäßig einmal wöchentlich, und 
zwar freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist der 
Erscheinungstag bereits donnerstags. „Die 
Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als Beilage kann 
von der Stadtverwaltung, Büro für Rat und Bür-
germeisterin, gegen Erstattung der Portokosten 
(Jahresabonnement 90 €, Einzelheft 1,80 €), 
bezogen werden. Darüber hinaus kann das 
Amtsblatt in zahlreichen Depotstellen im Stadt-
gebiet und bei der Bürgermeisterin der Stadt 
Bad Münstereifel, Büro für Rat und Bürger-
meisterin, Marktstraße 11, Bad Münstereifel, 
kostenlos abgeholt werden. Die Depotstellen 
können jederzeit bei vg. Dienststelle erfragt 
werden. 

 


